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Kampnagel Internationale Kulturfabrik Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
 

Basisinformationen 

 

Adresse: 

Jarrestraße 20 
22303 Hamburg 

 

Telefon: 040 27094949 

E-Mail: mail@kampnagel.de 

Internet: https://www.kampnagel.de 

 

Zuständige Fachbehörde: 

Behörde für Kultur und Medien 

 

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit    
Behörde für Finanzen und Bezirke: nein 

 

Segment: Kultur und Kreativwirtschaft 

 

Wirtschaftszweig nach Destatis: Opern- und 
Schauspielhäuser, Konzerthallen und ähnliche 
Einrichtungen 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB: klein 

 

Rechtsform: GmbH 
 

Gesellschafter 

Stammkapital: 25.600,00 € 
 
Der Anteil der FHH beträgt durchgerechnet 100,00 %. 

Name Anteil Wertanteil 

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) 100,00 % 25.600,00 € 

 

Beherrschungsvertrag: nein 

Ergebnisabführungsvertrag: nein 

 

Unternehmensaufgaben 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß Gesellschaftsvertrag die unmittelbare und ausschließliche 
Förderung der Kunst durch den Betrieb eines Sprech-, Tanz-, Musik- und Performancetheaters so-
wie verwandter Veranstaltungen wie Lesungen, Vorträge, Konzerte und Ausstellungen. Bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben hat die Gesellschaft die sonstigen vom Senat festgelegten öffentli-
chen Interessen zu beachten. 

 

Wichtiges staatliches Interesse 

Die Gesellschaft nimmt durch ihren internationalen und abwechslungsreichen Spielbetrieb als Spie-
lort der Freien Darstellenden Künste ohne eigenes Ensemble eine wichtige Stellung innerhalb der 
Kulturbetriebe der Stadt ein. Als hochrangige und international anerkannte Spielstätte bietet sie 
ihrem Publikum experimentelle wie richtungsweisende Produktionen und erweitert damit nennens-
wert das Spektrum der kulturellen Grundversorgung der Stadt. 
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Organe 

Geschäftsleitung 

Deuflhard, Amelie (Geschäftsführung) 
Zipf, Jonas (Geschäftsführung) 
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag 

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver-

gütung 
max. 

Variable 
Ver-

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil 

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024 

Altersver-
sorgung 

Deuflhard, Amelie 106.000 107.540 20.000 20.000  126.000 127.540  

Zipf, Jonas 96.000 96.000 18.000 18.000  114.000 114.000  

Das Geschäftsjahr dauert vom 01.08. eines Jahres bis zum 31.07. des Folgejahres. Abgebildet sind 
die Vergütungen und durchschnittlichen Gehälter für die Spielzeit 2023/2024. 

 

Durchschnittliches Brutto-Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR) 42.707 

 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Das Aufsichtsorgan besteht aus zehn Personen. Die Anteilseigner stellen acht Mandate. Ein Mitglied 
wird vom Vorstand des Fördervereins von Kampnagel benannt, ein weiteres von der Vertretung der 
Beschäftigten. 

Name 
Mandats- 
funktion 

Tätigkeit Arbeitgeber 
Mandats- 
herkunft 

gültig 

Brosda, Carsten 
Dr. 

Vorsitz Senator 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH  

Pitz, Markus 
Stellv. 
Vorsitz 

Senatsdirektor 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH 
seit 
01.06.2024 

Bethge, Hans 
Heinrich 

 Senatsdirektor 
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH 
bis 
31.05.2024 

Cassens, Holger  Unternehmer Gestüt Holm FHH  

Goetsch, Christa  Senatorin a.D.  FHH  

Pfundtner, Antje  Choreografin  FHH  

Pohlmeier, Wiebke  Referatsleitung 
Behörde für 
Finanzen und 
Bezirke 

FHH  

Ritter, Madeline  
Gesellschafterin und 
Geschäftsführerin 

Diehl+Ritter gUG FHH  

Rüggeberg, Jonas   
Kampnagel 
Internationale 
Kulturfabrik GmbH 

Beschäftigte
nvertretung 

 

Schomburg, Bet-
tina Dr. 

 Bezirksamtsleitung 
Bezirksamt 
Hamburg-Nord 

FHH 
seit 
26.02.2025 

Waitz, Hans Jo-
chen Dr. 

 Rechtsanwalt  
Förderverein 
Kampnagel 

 

Werner-Boelz, Mi-
chael 

 Bezirksamtsleiter 
Bezirksamt 
Hamburg-Nord 

FHH 
bis 
25.02.2025 
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Geschäftsführung Vertikaler Vergleich

Durchschnitt Bruttoeinkommen
Beschäftigte

Deuflhard, Amelie

Zipf, Jonas
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Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes zum 31.12. des Berichtsjahres sind auf Seiten der 
Senatsvertreter erfüllt: ja 

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes gesamt zum 31.12. des Berichtsjahres sind erfüllt: 
ja 

Beteiligungen des Unternehmens 

Dieses Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

 

Unternehmenslage 

Auszug Bilanz (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Anlagevermögen 2.649 2.602 2.251 

Umlaufvermögen 2.595 3.654 5.999 

Eigenkapital 699 699 699 

davon gezeichnetes Kapital 26 26 26 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.742 1.826 1.520 

Rückstellungen 995 1.162 1.275 

davon für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen 

319 339 371 

Verbindlichkeiten 935 1.734 1.013 

Bilanzsumme 5.273 6.288 8.282 

 

Investitionen (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Sachanlageinvestitionen 296 514 238 

50%50%

Gremienbesetzung FHH

Frauen (4) Männer (4)

40%

60%

Gremienbesetzung Gesamt

Frauen (4) Männer (6)
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Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zur letzten Spielzeit 2022/2023 deutlich um rund 2 Mio. Euro 
auf 8,282 Mio. Euro erhöht. Auf der Aktivseite ist dies insbesondere auf einen höheren Bestand an 
Forderungen für den Defizitausgleich von 1.884 Tsd. Euro als auch einen höheren Kassen- und Bank-
guthabenbestand zurückzuführen. Auf der Passivseite waren die Verbindlichkeiten mit insgesamt 
1,013 Mio. Euro gegenüber 1,734 Mio. Euro in der Vorspielzeit zwar rückläufig, jedoch wurde ein 
Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 3,774 Mio. Euro gegenüber 868 Tsd. Euro in der Vor-
spielzeit gebildet. Dieser besteht im Wesentlichen aus dem im Berichtsjahr bereits vereinnahmten 
Spielbetriebskostenzuschuss in Höhe von 3 Mio. Euro für die Spielzeit 2024/2025, der wiederum 
auch für den am Stichtag vorliegenden Kassen- und Bankguthabenbestand ursächlich ist. 

Aufgrund des nach Defizitausgleich unveränderten Eigenkapitals in Höhe von 699 Tsd. Euro und der 
beschriebenen Erhöhung der Bilanzsumme sinkt die Eigenkapitalquote auf 8,4 % im Vergleich zum 
Vorjahr (11,1 %), der Verschuldungsgrad sinkt aufgrund der rückläufigen Verbindlichkeiten. Die In-
vestitionsquote ist auf 8,1 % zurückgegangen (Vorjahr 22,3 %), insbesondere vor dem Hintergrund 
im Vorjahr erhaltener Zuschüsse für Energieeffizienzmaßnahmen und Investitionszurückhaltung im 
Vorwege der anstehenden Sanierung. 

 

Auszug Gewinn- und Verlustrechnung (in TEUR) 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Umsatzerlöse 2.097 2.735 3.713 

Sonstige betriebliche Erträge 12.653 14.156 14.594 

Materialaufwand 5.579 6.116 7.427 

davon Aufwendungen für bezogene Lei-     
stungen 

5.579 6.116 7.427 

Personalaufwand 5.509 5.934 6.305 

davon für Altersversorgung 136 171 186 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 

605 658 653 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.317 4.127 3.850 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8 9 18 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 36 74 38 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Die Unternehmensführung der Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH ist nicht vorrangig auf 
die Erwirtschaftung von Gewinnen, sondern auf die erfolgreiche Erfüllung der kulturpolitischen Ziel-
setzungen und die auskömmliche Bewirtschaftung der zugewendeten Mittel ausgerichtet. Das Un-
ternehmen ist als gemeinnützigen Zwecken dienend anerkannt (§§ 51 ff AO) und wird überwiegend 
zuwendungsfinanziert. Erzielte Überschüsse sind satzungsgemäß zu verwenden. 

Die Spielzeit 2023/2024 ging mit 1.285 Veranstaltungen gegenüber 1.085 im Vorjahr zu Ende, wo-
mit gut 173.000 Besuche gegenüber rund 142.000 im Vorjahr erreicht werden konnten. Diese er-
höhte Veranstaltungsaktivität schlägt sich in entsprechend gestiegenen Umsatzerlösen in Höhe von 
3,713 Mio. Euro (Vorjahr: 2,735 Mio. Euro) nieder, insbesondere aus dem Ticketverkauf für eigene 
Veranstaltungen als auch aus Vermietungen für Fremdveranstaltungen. Dem gegenüber stehen je-
doch auch Erhöhungen im Aufwand: Der Materialaufwand zur Gewährleistung des Spielbetriebs mit 
Künstlerhonoraren, technischen und sonstigen Kosten stieg gegenüber dem Vorjahr um 1,311 Mio. 
Euro auf 7,427 Mio. Euro. Insbesondere bei den Nebenkosten für Unterkünfte und Reisen, techni-
schen Zusatzkosten und Ausstattungen im Spielbetrieb waren signifikante Aufwüchse aus Preisstei-
gerungen zu verzeichnen. Während der Personalaufwand im Vergleich zum Vorjahr um 371 Tsd. 
Euro stieg, konnten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 277 
Tsd. Euro gesenkt werden. Die Zuwendungen Dritter wiesen mit 2,601 Mio. Euro weiterhin ein hohes 
Niveau auf, sanken jedoch im Vergleich zum Vorjahr aus dem Rückgang Pandemie-bedingter Förde-
rungen. Insgesamt reichten die vorgesehenen Zuschüsse der FHH nicht aus, das entstandene Defizit 
zu decken, so dass das vorliegende ausgeglichene Jahresergebnis nur durch einen Defizitausgleich 
in Höhe von 1,884 Mio. Euro erreicht werden konnte. 

Die ergebnisbezogenen Kennzahlenwerte EBIT / EBITDA / EBIT-Marge und ROCE waren rückläufig 
vor dem Hintergrund reduzierter Steueraufwendungen und dem vollständigen Defizitausgleich des 
Jahresfehlbetrages. 

Die Defizitausgleiche werden seit dem Beteiligungsbericht 2023 aufgrund ihres Zuwendungscharak-
ters in diesem Bericht in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den sonstigen betrieblichen Erträgen 
und im Haushaltsbezug bei den Erträgen aus Zuwendungen und Zuschüssen der FHH abgebildet 

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen 
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Die aus der Perspektive des Spielbetriebs sehr positiv verlaufene Spielzeit weist eine im Vergleich 
zum Vorjahr um mehr als 30.000 gestiegene Zahl der Besuche auf 173.313 mit einer Platzauslas-
tung von 71,73 % aus. Die Platzauslastung wurde für dieses Geschäftsjahr erstmalig erhoben. Die 
Kostendeckungsrate ist vor dem Hintergrund des Anstiegs der Umsatzerlöse leicht gestiegen auf 
37,9 % (Vorjahr: 36,4 %). 

Personal 

Personalstruktur 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB 143 145 145 

davon weibliche Beschäftigte 70 68 72 

davon Teilzeitbeschäftigte 66 81 86 

Anzahl Auszubildende 6 9 6 

Anzahl Schwerbehinderte (GdB > 50) oder 
ihnen gleichgestellte Personen (s. SGB IX) 

  5 

Schwerbehindertenquote in % 1 1 3 

 

Während die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten mit 145 zum Vorjahr gleich blieb, waren 
zum Ende der Spielzeit 150 Personen beschäftigt im Vergleich zu 145 im Vorjahr. Der Zuwachs 
resultiert hauptsächlich aus Teilzeit-Stellen für Vorarbeiten und diverse fachspezifische Projektar-
beiten im Zusammenhang mit dem geplanten Sanierungsprojekt. Zusätzlich wurden die unterbesetz-
ten Verwaltungsbereiche etwas aufgestockt. Die Zahl der Auszubildenden hat sich etwas verringert, 
da zwei Personen ihre Ausbildung aufgrund gesundheitlicher Probleme abbrechen mussten. 

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung 

Tarifbindung: ja 

Bestehende Verträge im Unternehmen: Normalvertrag Bühne, TV Kampnagel 

   IST 2024 

Durchschnittliches Brutto-Einkommen der 
festangestellten Mitarbeitenden in EUR 

  42.707 

Betrag des niedrigsten tariflichen Stunden-
lohns in EUR 

  13,22 
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Anzahl Beschäftigte mit dem niedrigsten tarif-
lichen Stundenlohn 

  10 

Betrag des höchsten tariflichen Stundenlohns 
in EUR 

  26,55 

Anzahl Beschäftigte mit dem höchsten tarifli-
chen Stundenlohn 

  2 

 

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: ja 

Entsprechende Gremien im Unternehmen: Betriebsrat 

 

Nachhaltigkeit 

 IST 2022 IST 2023 IST 2024 

Gesamtenergieverbrauch in MWh 3.020 2.079 2.198 

Leistung installierter Photovoltaikmodule in 
kw Peak 

  123 

Anteil der E-Kfz im Fahrzeugbestand (31.12.) 
in % 

0 0 0 

Anteil der Beschäftigten mit gültigem Jobti-
cket für den ÖPNV in % 

30 51 53 

Der Gesamtenergieverbrauch ist leicht angestiegen auf 2.198 MWh (Vorjahr 2.079 MWh). Im Bereich 
des Fernwärmeverbrauchs konnte das gegenüber Vor-Corona-Zeiten stark reduzierte Verbrauchs-
niveau ungefähr konstant gehalten werden. Dies ist dadurch bedingt, dass auch weiterhin die Heiz-
temperatur im Verwaltungsgebäude auf 19 Grad reduziert wurde. Im Bereich Strom wirkt sich die 
von der BKM geförderte Umrüstung auf LED-Leuchtmittel positiv auf den Verbrauch aus. Neben 
dem Verwaltungsgebäude wurde auch das Foyer und ein Teil der Veranstaltungstechnik umgerüstet. 
Der Anstieg des Gesamtenergieverbrauchs ist vor diesem Hintergrund wesentlich begründet durch 
die erhöhte Anzahl der Vorstellungen gegenüber dem Vorjahr. 

Die installierte Photovoltaikanlage verfügt über eine Maximalleistung von 123 kWp. Der Anteil der 
Beschäftigten mit einem gültigen Jobticket für den ÖPNV betrug 52,7 %, für das Vorjahr wurde die-
ser Anteil rückwirkend auf 51,4 % korrigiert. 

 

Ausblick 

Die Generalsanierung und denkmalgerechte Erweiterung der Kampnagel-Gebäude auf Grundlage der 
Entwürfe der Architekten Lacaton & Vassal mit vorgesehenem Baubeginn im Herbst 2026 weist die 
langfristige Perspektive für die Gesellschaft. Die letzten beiden Spielzeiten 2024/2025 und 
2025/2026 vor der Bauphase werden geprägt sein von der weiteren Auseinandersetzung mit der 
Reduzierung des strukturellen Defizits der Gesellschaft in ihrer derzeitigen Ausstattung und Gestal-
tung sowie Entscheidungen darüber, welche Maßnahmen vor den anstehenden grundlegenden Neu-
erungen sinnvoll sind. Ein Unternehmenskonzept über die Jahre des Baus, mit Spielbetrieb sowohl 
auf der performativen Baustelle als auch an anderen Orten in der Stadt, sowie über die anschlie-
ßende Neuaufstellung der Organisation in den erneuerten Räumlichkeiten wurde dem Gesellschafter 
vorgelegt. 

 

Angaben zum Haushaltsbezug 

Das Unternehmen ist weiterhin in hohem Maße von Zuwendungen der FHH abhängig. Die Erhöhung 
der Gesamtsumme im Vergleich zum Vorjahr ist maßgeblich in einer Erhöhung der Mittel aus der 
Kultur- und Tourismustaxe (KTT) für das Kampnagel Sommerfestival begründet. Die Zuschussquote 
inklusive des Defizitausgleichs durch die FHH lag in der Spielzeit 2023/24 bei 60,8 % (Vorjahr: 58,4 
%). 
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Weitere Informationen 

Abschlussprüfer 

Die Abschlussprüfung wurde von der Gesellschaft Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft durchgeführt. Der Abschlussprüfer ist im aktuellen 
Prüfungszyklus seit 01.08.2020 für die Gesellschaft tätig. 

Corporate Governance Kodex (CGK) 

CGK-Anwendung: HCGK 

Abgabe Entsprechenserklärung: ja 

41,75

488,2
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